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Reinach AG / Industriegebiet Moos 

Besondere Bestimmungen zum Ueberbauungsplan Moos 

In Ergänzung zu den Bestimmungen der Bauordnung und der Zonenordnung gelten für 
das Gebiet des kommunalen Ueberbauungsplanes Moos die folgenden besonderen 
Bestimmungen: 

1. Nutzung 

1.1 Zulässig sind Bauten und Anlagen für industrielle und gewerbliche Nutzung sowie 
Dienstleistungen (Büros). 

- 
1.2 Verkaufsflächen für Güter des täglichen Bedarfs sind nur 

als Quartierläden bis höchstens 200 m2 zulässig. 

1.3 Wohnungen sind nur für standortgebundenes Personal zulässig. 

2. Bau- und Gestaltungsvorschriften 

2.1 Die Gebäudehöhe beträgt max. 20 m, die Firsthöhe max. 25 m, der Grenzabstand 
min. 5 m: Grenzbau iSt mit schriftlicher Zustimmung des betroffenen Nachbarn 
zulässig. 

2.2 15 % der massgeblichen Grundstücksflächen sind als mög- 
lichst naturnahe Grünflächen zu gestalten. Ab einer Grund-
stücksfläche von 2,.5 ha genügt eine naturnahe Grünfläche 
•von 10 %  

2.3 Pro 3 oberirdische Parkplätze ist mindestens ein hochstämmiger Baum zu pflan-
zen. 

3 Höhere Bepflanzung längs Strassen 

Wo dies im Ueberbauungsplan vorgesehen ist, sind mit dem 
Strassenbau hochstämmige Bäume oder Baumhecken zu pflan-
zen. Deren genaue Lage wird in Absprache mit den betrof-
fenen Grundeigentümern festgelegt. 
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4. Erschliessung, Parzellierung 

4.1 Die Zufahrten zu den einzelnen Grundstücken sind so zusammenzufassen, dass 
möglichst wenig Ausfahrten entstehen. 

4.2 Werden Grundstücke weiter unterteilt, ist in einem Parzellierungsplan die Er-
schliessung und Ueberbaubarkeit für alle Teilgrundstücke aufzuzeigen und be-
willigen zu lassen. 

4.3 Um eine möglichst rationelle, landsparende und auch gestalterisch gute Ueber-
bauung zb erreichen, ist die Detailerschliessung innerhalb eines von Ueberbau-
ungsstrassen begrenzten Areales durch die betroffenen Grundeigentümer nach 
Möglichkeit gemeinsam zu planen. 

5. Gleisanlagen 

Die für Gleisanlagen freizuhaltende Fläche darf nur so genutzt werden, dass sie 
jederzeit für die Erstellung des Gleises freigemacht werden kann. Sie darf jedoch 
bei entsprechender Gestaltung für die Berechnung der Mindestgrünflächen ge-
mäss 2.2) eingesetzt werden. 

1601/VVa,nf 
3. Entwurf Juni 1989 

Hugo Wondeler 
dipl. Architekt ETH/SIA Planer BSP 
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